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aldwirtscllaft 

Bayern-Stammtisch 
Die Sektion Bayern hat Anfang dieses 
Jahres ihr Stammtisch lokal gewechselt. 
Jeden 1. Sonntag im Monat treffen sich 
die bayerischen Morganfahrer in der 
Waldwirtschaft in Großhesselohe bei 
München. Natürlich sind auch jederzeit 
Morganfahrer aus anderen Sektionen 
herzlich willkommen. Ein Besuch lohnt 
sich immer. Die Waldwirtschaft ist ein 
geschichtsträchtiges Wirtshaus, das 
erstmals im Jahre 776 urkundlich 
erwahnt wurde. Unter dem derzeitigen 
Wirt Sepp Krätz ist es zu neuem Glanz 
erstanden und rangiert derzeit bei den 
Münchener Biergärten als die absolute 
Nummef Eins. Um so größer war die 
Freude unter uns Morganfahrern, daß 
wir nun dort unseren Stammtisch durch­
führen können. Nach jahrelangem 

1. Mai auf Bayerisch 
Am Sonntag, den 1 Mai gab es fllreinen 
g'standenen bayerischen Morganfan 
nur ems· 

Morganfeler bel Sektionschef Her­
mann Redl war angesagt! Für alle Mor­
ganisten des MCD und friends ein abso­
lutes 'must' Dieses Malmeetmg hat ja im 
Hause Redl schon eme lange Tradition 
Man höre und staune 

Zum 10 Mal (in Worten zehn"') 
haben Christa und Hermann sehr spen­
dabel eine Super-I . Mal-Fete ausgerich­
tet. Auch dieses Jahr ließen sie sich 
nicht lumpen. Obwohl die belden 
gerade erst mit der 'Packerl'-Fabrik nach 
Landsberg umgezogen Sind - die Redl­
Karton-Niederlassung war noch nicht 
ganz fertig - gab es dort em Fest von 
gehobener Qualität 

Hermann rief. und 60 biS 70 Gaste 
kamen! 20 Moggls waren In üblicher 
Manier m Relh und Glied vor dem 
Gelande geparkt und lenkten sovon den 
Teilen der Fabrik ab, die noch nicht ganz 
fertig waren , Auch diesmal hatte Her-
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Sektionsleiter Hermann Redl mit Wirt 
Sepp Krätz 

Suchen haben wirendlich ein niveauge­
rechtes Stammlokal gefunden. Wie 
gesagt, alle Morganfahrer sind eingela­
den, bei uns einmal vorbeizuschauen. 

Den ersten Stammtisch im Freien fei­
erte die Sektion Bayern am Ostersonn­
tag. Bei herrlichem Sonnenschein und 
zünftiger Jazzmusik wurde die diesjäh­
rige Morgansaison eingeläutet. Selbst­
verständlich ließ sich kaum jemand 
diese Gelegenheit zum Feiern entgehen, 
und so war fast die gesamte Sektion ver­
sammelt. Sektionsleiter Hermann Redl 
verteilte die Termine furdie Saison 1988. 
Natürlich war die Organisationsbereit­
schaft der einzelnen Morganfahrer wie­
der riesig, und somit erwartet uns in 
Bayern wieder eine ereignisreiche Mor­
gansaison 1988

' Wolfgang Hüttersen 

mann einen Pakt mit dem Wettergott 
geschlossen und so strahlte er zufrieden 
mit der Sonne um die Wette. 

Zur Begrüßung schenkte unser Mor­
ganchef dann gleich großzugig einen 
herrlichen BegrüßungsdrInk aus. 'Sir 
Peter' hieß das himmlische Getränk Das 
Rezept war geheim und sollte es auch 
bleiben, Aber, weil ich weiß, was sich fur 
emen anstandigen Journalisten geh ort. 
habe Ich keine Kosten und Mühen 
gescheut , die geheimnisvolle Mixtur -
excluslv fur die Morgan Post - herauszu­
bekommen Und hier das Rezept fur den 
·coolen ' Sir Peter 

1 Tell Campari 
3 Teile Wlillam Morant 
12 Teile Champagner (das WIchtigste. 
sagt Hermann) 
12 Teile Orangensaft 
Zum Gluck war reichlich von dem 

edlen Getrank vorbereitet und so gab es 
nicht nur ein mehr oder weniger großes 
Glaschen als Aperitif. auch fur spater 
war noch genug davon da 

Aber furemen richtigen Morgandnver 
glbt's naturltch Wichtigeres als 
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Ländle-Stammtisch 
Liebe Moggie-Freunde, 
folgende Informationen für Euch heu te: 
1. NEUES STAMMTISCHLOKAL 
Diejenigen, die am Juni-Stammtisc li 
teilnahmen, wissen bereits, daß wir ein 
neues Stammtisch-Lokal haben. 

Daher ist dieser Hinweis besonders 
für die Moggie-Freun de gedacht, die 
damals nicht dabeisein konnten: 

ab 03. Juli 1988finden unsere monatli­
chen Stammtische an den gleichen 
Tagen und zu gleicher Zeit in einem 
anderen Lokal, und zwar dem 

" SCHLOSS LEHEN" 
in Bad Friedrichshall (BAB-Ausfahrt), 
Tel. 0 71 36/4044, statt. Die Wagen kön­
nen unmittelbar beim Gartenrestaurant 
im Schloßhof geparkt werden. Dabei bit­
ten die Wirtsleute, Familie Schleicher, 
auf die Kieswege zu achten. 
Bis bald 

Konrad 

Getranke. Am gleichen Tag fand auch 
der Ausscheidungsslalom zur Nomini 
rung der Teilnahme beim MCD-Pfing 
Slalom In Bad Bruckenau statt. Daruber 
berichtet Wolfgang Hüttersen getrennt . 
der kann das wesentlich besser. So 
bleibt mir die SIegerehrung. 

Wolfgang, unser engagierter Sport­
präsIdent , nahm sie zwischen Grillen 
und Kaffee mit Kuchen (Dank an fleißige 
Club-Damen) vor Je ein Pokal wurdean 
Barbara Horber. Chnstlne Rahm und 
Mlchaela Huttersen (1 Platz) und Aiwin 
Weng lun .. Hermann Redl und Dleter 
Amroth (Spitzenzeit) uberrelcht 
Schließlich gab's noch einen besonde­
ren Pokal als Anerkennung fur die Aus­
richtung der tollen Maifeiern für die 
Chrlsta . Prasldent Hermann füllte 
schließlich die Pokale noch mit einer 
Magnumflasche Pommery 

Einhellige Meinung aller Anwesen­
den Eine Auftaktfeler bei Chrlsta und 
Hermann macht den Wonnemonat Mal 
tur einen bayenschen Morgandrivererst 
so richtig schon l 

Reglna Dotsch 

Mathilde und Daniel Zoller 

Nach diversen Florenzfahrten und der 
Champagnerrelse im letzten Jahr stand 
1988 ein Besuch in Lugano, im Schwei­
zer Tesstn gelegen, auf dem Programm . 

Sechs Moggis und ein Gast-BMW der 
Sektion Bayern starteten am 22 .04. 
Treffpunkt war Landsberg. Von dort 
ging es in den Allgäu. Dort wurde in 
einer schönen Gastwirtschaft erst ein­
mal Brotzeit gemacht Gestärkt ging es 
dann RIChtung Bregenz , über Chur hin­
auf zum Bernadino-Tunnel. Wie es Sich 
gehor!, herrschte natürlich bestes Mor­
ganwetter, und so empfing uns der Tes-
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FRÜHJAHRSAUSFAHRT 
NACH lUGANO 

von seiner besten Seite . Alwin Weng 
,un., der die diesjahrige Fruhjahrsfahrt 
organisierte , hatte uns im Hotel Olivella 
au Lac , direkt am Luganer See gelegen, 
Zimmer reserviert. Die drei Tage am 
Luganer See erwiesen sich als sehr 
kurzweilig und trotzdem streßfrei. Am 
Samstag stand ein Besuch In der Villa 
Favorlta, In der die Thyssen-Ausstellung 
untergebracht ist, auf dem Programm . 
An den Abenden besuchten wir ver­
schiedene Grotten in den Bergen ober­
halb des Sees. Der Wein und das Essen 
waren nur vom Feinsten, und wir bereu­
ten es nicht, eine so weite Anreise dafür 
in Kauf genommen zu haben . 

Ein HÖhepunkt unseres Aufenthaltes 
in Lugano war ein Besuch Im Hause des 
Prasidenten des Schweizer Morgan­
clubs , Daniel Zoller. Daniel und seine 
Frau Mathilde bewirteten uns auf das 

Beste . Daniel , der in seinem Hause eine 
voll eingerichtete Morganwerkstatt 
beherbergt, kümmerte sich dann auch 
gleich um den Moggi von Alwin Weng 
sen ., der einige Hitzeprobleme hatte 
(der Morgan natürlich) . 

Am Sonntag Vormittag ging es dann 
nach einem ausgiebigen Frühstück wie­
der in RIChtung bayerische Heimat. Die 
Rückfahrt erwies sich als etwas schwie­
rig, da bel Hermanns Moggi ständig die 
elektrische Sicherung für den Ventilator 
herausflog. Gott sei Dank hatten wir 
Ersatzsicherungen kiloweise dabei, so 
daß wir dann auch letztlich dieses Pro­
blem meisterten. 

An dieser Stelle noch einmal ein herz­
liches Dankeschön an Alwin Jun. für die 
Organisation eines wunderschönen 
Wochenendes. 

Wolfgang Hüttersen 
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Nach meinem ersten Beitrag " Impressionen eines Neuen" In Helt 35, verlieB Ich bewuBt das 
konkrete Feld des Reportes, um In einer Reihe ein blBchen Morgan-gebundenes Feuilleton zu 
machen, was einen Versuch darsteIlI, durch allgemeine, monologe Plauderei so etwas wie eine 
Standortbesllmmung zu erzielen. Ich fand, daß da In unserer leltschrllt eine lücke war, und so 
komme Ich nun zu dem wirkl ich bewegenden Thema 

DIE LIEBE UND DER MORGAN 
Eine nicht In allen Teilen ernste und jugendfreie 
Betrachtung. 
Wir wissen es alle, der Begriff der Liebe ist 
vieldeutig. 

Da gibt es die edle, die uneigennützige christ­
liche Nächstenliebe, von der wir alledurchdrun­
gen sein sollten. Nun sind wir das ja auch - mehr 
oder weniger. Die Fähigkeit des Menschen zur 
Nächstenliebe macht seinen Wert aus. Wir erin­
nern uns an Goethe: "Edel sei der Mensch. hil­
freich und guti ... " Aber über diese alle 
Lebenbereiche überdeckende Liebe möchte ich 
mich hier nicht auslassen. Das ist etwas für 
einen Philosophen schärferen Geistes, obwohl 
das Gebot ansich ganz einfach ist. Nur ist es 
schwer, es konsequent zu befolgen. Dabei wäre 
eine Erfüllung so wichtig, ergeben sich doch aus 
der Nichterfüllung recht traurige Folgen. Dazu 
koml1t. daß das auch kein Thema ist für eine 
Cluözeitung. 

Da gibt es weiter die Liebe zwischen den 
Geschlechtern. Dichter ganzer Generationen 
leben von der Wiedergabe dieser wunderbaren 
Empfindungen und ihren Folgen, und die Musik 
wird hierdurch ebenso befruchtet. 

Für den Gläubigen ist sie ein göttliches 
Geschenk, das Bewegende eines Lebens und die 
verantwortungsbewußte Partnerschaft als 
Grundlage für das Gedeihen unserer Kinder, als 
Mittel, gemeinsam getragenes Leid zu halbieren 
und die gemeinsame Freude zu verdoppeln Dem 
Rationalisten dient sie der menschlichen Arter­
haltung bzw Sicherung seiner Rentenansprü­
che. Zyniker sprechen von vorübergehender, 
manchmal lebensgefährlicher Verwirrung des 
Verstandes, verursacht durch gewisse Hormon­
konstellationen im Organismus. Was dem 
Genießer die Liebe ist, brauche ich hier nicht 
auszuführen. weil wir im Club alle Genießer sind 
und so um die Schönheit der Gefühle wissen. 

Nein, um diese Liebe geht es mir vorrangig 
auch nicht. so faz inierend dieses Thema auch 
sein mag . Es wird anderweitig sehr umfangreich 
behandelt. Sie kommt hier nur insoweit zum 
Zuge. als sie in Beziehung zu unserem Morgan 
steht. 

Näher kommen wir meiner Sache mit dem 
Begriff des Liebhabers. Meine Damen des Clubs. 
verstehen Sie mich bitte nicht miß Ich meine 
mcht dIe Ihrigen - wobei ich in ein erneutes 
MIßverständnis geraten könnte. könnten Sie 
doch annehmen, ich wollte durch den Gebrauch 
des Plurals andeuten. jemand von Ihnen hätte 
mehrere 

Wenn Ich dagegen den Begriff des Liebhabers 
mit dem des Autos verbinde. so Wird alles klar 
Der Weg vom Liebhaberauto zum Morgan Ist 
sehr direkt. Der Morgan ist ein typischer Vertre­
ter dieser Spezies Uns Clubmitglieder einigt 
diese gemeinsame Liebhaberei. Diese hat ein 
weites Spektrum. das Sich über das Schrauben. 
Tourenfahren. sportliches Sichmessen, über 
das gesellschaftliche Beisammensein im Kreis 
Gleichgesinnter bis zum Sammeln entsprechen­
der Literatur und Modellen erstreckt Die Liebe 
zu unserer Sache liegt am Rande derOldtimerei. 
hat etwas mehr Sportelnschlag 

Aber diese unsere liebhaberei ist begleilet 
von schweren menschlichen Konflikten Bel der 
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Ausführung kommt man zwangsläufig in Gegen­
satz zu den beiden vorgenannten Lieben. 

Man verdrängt, wieviel Gutes man tun könnte 
mit den Mitteln aus Verzicht auf unseren Spaß. 
"Man gönnt sich ja sonst nichts!" beruhigt man 
sich. Das ISt das Verdrängungsprinzip einer jeg­
lichen mittelgebundenen Liebhaberei, und wei­
che ist nicht mittelgebunden. 
Zur zweitgenannten ist auch ein Gegensatz. Da 
ist nur vordergründig, daß das Auto die Mit­
nahme der SChwiegermutter verweigert. Vie l 
schlimmer ist : das Auto provoziert Zuneigung. 
Ich kenne Fälle. wo die Partner regelrecht eifer­
süchllg sind auf unser gutes Stück. etwas, was 
ihnen bei einer normalen Limousine niemals ein­
fa llen würde. 

Da sind wir Männer gefordert. Wie überall im 
Leben heißt es auch bei unserer Liebhaberei: 
besser Maßhalten

' Müssen wir denn unsere schönere Hälfte 
druch übermäßige Zuwendungen zu unserem 
Fahrzeug, und dadurch, daß wir es mit aufwen­
digem Schmuck behängen und Kosmetik verse­
hen, in eine Konkurrenzsituation drängen? 
Unsere Liebe darf niemals das Gefühl bekom­
men, erst nach der Liebhaberei zu rangieren 
oder gar nur verschönerndes Morgan-Zubehör 
zu sein. -

Vielleicht fürchtet Sie gar, daß wir durch die 
markante und auffällige Erscheinung des Duos 
Fahrer-Fahrzeug unser männliches Ego heraus­
stellen wollen. Das beeinträchtigt die Partnerbe­
ziehung zusätzlich negativ. 

Dabei brauchen wir diese Art von Werbung 
überhaupt nicht. der reife. selbstbewußte Mann 
läßt kommen. Das ist wie mit unseren Fahrzeu­
gen. die keiner Werbung bedürfen. Da ist SOViel 
Charakter. daß diejenigen. die sich davon ange­
zogen füh len. von selbst kommen. 

Aber auch sonst ISt das Auto wenig "liebes­
freundlich" . Daß einem Autowerber dieser 
Begriff noch nicht eingefallen ist. Bei dem heuti­
gen Trend zur Elektronik könnte man sich ein 
entspreChendes Ausstattungspaket mit ver · 
sch,edenen Programmen vorstellen : 

Nach Ausschalten des Lichtes einschmei­
chelnde Cassettenmusik . EInsprühen schwerer 
Duftwässer und nach einiger Zeit allmähliches 
selbsttätiges Neigen der Belfahrer-Silzlehne In 
Liegeposilion . herausschraubbarer Schalthebel 
und Absenken aller störenden Grenzemrichtun­
gen. automallsches Verriegeln der Türen und 
Beschlagen der Scheiben Das Ganze natürlich 
mit SchWiegermutter-Sicherung Kaum vorstell ­
bar . das Programm läuft plötzliCh ab mit der 
SchWiegermutter Im Wagen. -

Unbedingt müßte auch eine Bezeichnung auf 
den Kofferraumdeckel zB "LA" für Liebesaus­
stattung Das würde auch nach außen Signali ­
sieren, wIe fortschnttlich man In Jeder 
BeZiehung ist 

Uberhaupt die Buchstaben am Heck . d le heute 
,edes neuzeitliche Auto braucht Sie sind die 
Rangabzeichen der modernen automobilen 
Gesellschaft 

Hatte Ich doch letztens einen des Englischen 
mcht mächligen Beifahrer Vor uns fuhr ein 
Japaner milder S,gmerung 4 WO Auf Fragen hin 

klärte ich auf , den Schalk im Nacken. daß ..Iour 
wheel drive" soviel hieße. daß das Auto auf 4 
Rädern führe. - Die hoffnungslose Rückständig­
keit unserer Liebhaberautos ist auch daran zu 
erkennen. daß solche Informationen fehlen. Es 
ist hinten nicht angeschlagen, wieviele Ventile 
im Spiel sind. wieviele Gänge das Getriebe hat. 
Man könnte Komplexe kriegen über diesen 
Mangel. 

Was die "LA"-Ausstattung anbetrifft. die liegt 
dem Morganfahrer sowieso fern. In dem Auto ist 
man sich so nahe und doch so fern. Wie gesagt, 
der Morganist ist wenig liebesfreundlich. Das 
Auto erleichtert zwar den ersten Kontakt. Es 
wirkt wie eine Brücke. Nichtmals ein Fenster 
muß heruntergekurbelt werden, um sich anspre­
chen zu lassen. Aber wenn es dann ernst wird, 
macht es nicht mehr mit. 

Man sitzt sich nahe, hat Ellenbogenschluß. 
gelegentlich beim Schalten Handkontakt mit 
dem Kme der Beifahrerin , waselektrisiert. Wenn 
man geradeaus fährt und braucht nicht beide 
Hände am Lenkrad , ist alles schön in Reichweite 
der rechten Hand. Deshalb ist auch für Rechts­
händer unabhängig vom straßenverkehrstec 
nischen Gesichtspunkt der Linkslenker 
empfehlen. Da ist das Kopf-in-den-Schoßlegen 
beim Schlüssel einfädeln oder bei der Betäti­
gung des one-shot-Lubricators. Da können dann 
auch Funken sprühen. Damit hat sich's aber 
auch schon. Die Platzverhäl tnisse vereiteln 
jeden Versuch einer großflächigeren Annähe­
rung. Der Hartnäckige gerät gar in Gefahr. Sich 
wegen Verrenkungen in orthopädische Behand­
lung begeben zu müssen. 

Spätestens da wird einem auch aus dieser 
Perspektive bewußt. der Morgan ist also Wirk­
lich nur zum Fahren da und zu sonst mchts 
anderem. Er hat sich mal wieder in seiner 
Urfunktion durchgesetzt. Das ehrt Ihn Er ISt 
dabei so wunderbar moralisch und ist somil 
auch ein Kind seiner Zeil Schön artig und züch­
tig nebeneInandersitzen. In aufrechter Haltung 
wie auf dem PräsenIlerteIler Sitzend. ohne die 
geringste Chance. Sich hinter hohen Bordwän­
den verstecken zu können. Diese Schwierigke1-
ten haben Methode. wo sollte man auch 
Nachwuchs in diesem Auto unterbringen 

Aber ganz aussichtslos ist die Lage für 
Bedürflige nicht. Es ist kein Grund zu verzage 
In logischer Konsequenz weist uns der Morg 
In die Natur. zu den Gepflogthelten unserer 
Ahnen. denen wir unsere Existenz verdanken 
Hinter den Sitzen ISt da gerade noch Platz fur 
eine Wolldecke. für ein Kissen . als festes Inven­
tar für ein allzeit zu errichtendes. potentielles 
Bett Im Kornfeld 

Allerdings ISt auch hier d ie Bewegungsfreiheit 
mcht grenzenlos Der Fahrer muß biS zum le17 · 
ten Moment seirre SInne betsammenhalten . muß 
wegen der geringen Bodenfreiheit seines Fah r­
zeugs ,ede Grasnarbe registrieren . Auch sollte 
er das Fahrzeug mcht allzu schräg abstellen 
Das 01 aus dem Differential läuft sonst In die 
Achse und das Differential gibt hinterher furch· 
terregende Knackgeräusche von Sich Das Fah r· 
zeug kann trotz der geringen Höhe al s 
SIchtblende verwendet werden Für das Parken 
am Waldesrande empfiehlt Sich die Wagenfarbe 
bntlsh racing green nicht nur wegen des SPOI t­
lichen Looks. sondern als Tarnfarbe 

In diesem Moment greIft meine Frau eIn . SIe 
verbIetet mIr weitere Ausführungen Aber eIns 
frage Ich mich doch noch . sollte die Häufigkeit 
der Farbe grün In unserem Club etwa ein Signal 
sein fur diese Angelegenheit? 

Karlhelnz Plleser 

REGALlA MA l l ORDER SERV ICE 

Preise gültig ab 01 .06. 1988 
Ar t. - Nr. 

Lis te 7/88 

Badges und Plaketten 
100 
101 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
11 3 
Anstecknadeln 
201 
202 
Aufnäher 
300 
301 
302 
303 
320 
321 
322 
330 
331 

neu ! 

neu! 
neu! 

Aufkleber 
400 
41 0 
411 
412 
41 3 
414 
415 
416 neu ! 
417 neu! 
Textilien-
500 
501 
502 
SlO 

511 
:12 
513 
S15 

~16 
520 

522 neu : 
523 neu ! 
Ut ensillen 
601 
603 
Schmuck 
mr-
701 

MCO-Schwin ge (Badge ) 
Morgan Racing (Badge) 
Hamburg ' 85 (Plakette) 
Morgan-land Bayern (Badge) 
Morgan Drivers Munich (Badg e) 
Pfingsten ' 83 (Badge) 
MSCC Holland (Badge) 
MSCCH 15th Anniversary (Badge ) 
MOC Luxembourg (Badge) 

Morg an Racin g (Pin ) 
Morgan -land Bayern (Pin) 

70,- - DM 
50,-- DM 
50,- - DM 
60,- - DM 
50,-- DM 
50, -- DM 
60, -- DM 
70 ,-- DM 
90 , -- DM 

12,50 DM 
10, -- DM 

MCD-Schwinge (Patch ), klei n (si ehe auch Art-Nr. 
dto., groß Ideal für hinten auf den Overal l 
MCD-Aufnäher, alte Form 

303! )12, -- DM 

MCD-Schwinge (Patch) , klein, rot/s chwar 7 
Moggi-Patch, blau / weiß 
dto., rot / schwarz 
dto., schwarz / gold 
Morgan-Schriftzug, wei ß auf sc hwar7 
Morgan-Schwinge, weiß auf schwarz 

MCD-Schwinge, klein (Sticker) 
Hamburg '85 (Sticker ) 
Zandvoort '79 (Sticker ) 
MSCC Japan (Sticker ) 
Morgan +4 Club (Sticker ) 
MORGAN IORUM CONVENTUS (St i Cker ) klein 
dto., groß 

25,- - DM 
113 , - - DM 
12 , -- DM 
12 , -- DM 
12 , -- DM 
12 , - - DM 
16, - - DM 
16, -- DM 

"V8: Man gönnt sich ja sonst ni cht s" schwa rz auf wei ß 
dto., weiß auf transparent 

3, -- DM 
1, -- DM 
1, - - DM 
5, - - DM 
4,- - DM 
1, - - DM 
1, -- DM 
2 , - - DM 
2, -- DM 

Seidenschal, weiß mit MCD-Schwinge 
Se idenschal , weiß mit bl auem .Moggi 
Sei den schal "CRANMOG" 
Cashmereschal, 150 cm lang, silberne MCD-Schwinge 
marineblau 
dto., weizengelb 
dt o., hel l"blau 
dto. , rot 
Cashmereschal, 180 cm l ang, dunkelgrün (brg) mit 
he llgrüner MCD- Schwinge (geht zweimal um den Hals! ) 
dt o., mit lila MCD-Schwi nge 
Sweat shirt, dunkelblau mit hellblauem ~1o gg i 
(nu r noch in Größe M) 
MC D-Frot teehandtuch, weiß mit roter Schwinge 
MC D- Bade laken, Frottee, weiß mit roter Schwinge 

MCD-Stempe1 
CRAN MOG-Standarte 

Mogg i-Anhänger, Gold (ca. 12g) 
(ca. 6 Wochen lieferze i t ) 
Mo rgan- Schwi nge, Anhänger aus Gold (ca . 12g) 
(ca. 6 Wochen Lieferzeit) 

70,-- DM 
70, - - DM 
70,-- DM 

11 0,-- DM 
110,- - DM 
11 0, -- DM 
11 0,-- DM 

130, -- D~1 

130, -- DM 

45,-- DM 
45,-- DM 
95,-- DM 

30,-- DM 
20, -- DM 

400,-- DM 

400,- - DM 

'Q; 
.c 
'üi 
o 
a. 
c: 
ca 
Cl ... 
o 
:E ... 
CI) 
VI 

.!!! 
't:I 

Öl 
.!!! 
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TECHNIK 
Immer aktuell: Die Vorderachse! 

Schon wieder ein Artikel zum Thema 
Vorderachse werden manche wohl stöh­
nen. Doch ich muß mich wieder zu 
Worte melden, da kleine Korrekturen 
angebracht si nd, nachdem in der MP 38 
ein Bericht zur Vorderachse abgedruckt 
wurde. 

April 88 wurde für meinen Moggie zur 
Stunde der Wahrheit - TÜV war wieder 
mal failig. Ausnahmsweise führte ich ihn 
mal zum richtigen TÜV. Und wie fast 
schon erwartet, bemängelten sie unter 
anderem ausgeschlagene Spurstangen­
köpfe und Spiel in den Achsschenkeln. 
In sofern war der Bericht von Eckart 
Tobias in der MP 38 für mich wie ein 
Hoffnungsschimmer: ist ja alles gar 
nicht so schlimm. Also schnell die Teile 
bestellt , in Anbetracht der hohen Lauf­
leistung (134.000 km, dabei mindestens 
80.000 km nichts an der Vorderachse 
gemacht!) auch neue Damper blades 
mitbestellt sowie die schon erwähnten 
Spurstangenkopfe. Ausbau ging genau 
wie beschrieben, nur daß ich mir's halt 
leisten konnte, direkt auf das Gewinde 
der Spurstangenkopfe draufzuschla­
gen, da sie ja erneuert werden sollten. 
Dennoch muß man kräftiger schlagen, 
als man sich fast zutraut. Hilfreich ist es. 
durch irgendeine Kon struktion den 
Achslenkhebel abzustützen, der federt 
dann nicht so mit. Nach drei bis vier kräf-

ti gen Schlägen mit dem Fäustel kommt 
der Spurstangenkopf dann frei. Zeit­
dauer tür den Ausbau: ca. zwei Stunden. 

Poblematisch wurde es dann nur mit 
dem Ausbuchsen. Mangels eigenen 
Spezialwerkzeuges (siehe MP 28/29/31 
Wilfried Hesmert ) wollte ich den glei­
chen Weg wie Eckart gehen und diesen 
Teil der Arbeit machen lassen. Hab mir 
vom Oldtimerclub in Trier eine Adresse 
geben lassen, dort angerufen: geht 
nicht, aber der Bosch-Dienst müßte das 
machen können. Anruf - kein Problem, 
wann kommen Sie? Die Teile einge­
packt, Auftragsannahme - zeigen wir's 
doch mal dem Meiste r. Nee, geht nicht, 
muß ich mir erst 'ne Lehre zum Aus­
drucken herstellen, kann ich frühestens 
in drei Tagen machen. Preis? - Minimum 
300 DM. Also Teile wieder bedröppelt 
eingepackt, der Moggie stand in der 
Garage, Nase hoch. Auf gut Glück dann 
bei einer LKW-Werkstatt probiert. Kein 
Problem, jetzt gleich oder bis morgen? 
Nach vier Stunden der Anruf, alles fertig, 
DM 210. 

Der Einbau geht genau umgekehrt wie 
der Ausbau, nur mit einem kleinen 
Unterschied, der in Eckar!'s Bericht 
nicht so recht deutlich wird: man 
braucht eine dritte Hand

' 
Da die Staub­

schutzhülse am oberen Rand eineGum­
mimuffe beSitzt. muß man beim Hoch-

Die oamperblades zeigen vor allem an den ruckseltigen 
(nach hinten gerichteten) Kanten deutliche verschleißspuren 
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drücken den Kingpin ziemlich genau 
zentneren, und dafür braucht man ein­
fach zwei Hände, fehlt also eine dritte 
Hand zum Bedienen des Wagenhebers. 
Hat dann der Bolzen gepackt, ist alles in 
Ordnung. Zeitdauer für den Zusammen­
bau: ca. vier Stunden, vor allem wegen 
der Fummelei mit dem Kingpin . 

In dem Zusammenhang möchte ich 
den Bericht von Eckart aktualisieren . Er 
erschien zwar jetzt in der M P 38, ist aber 
sicherlich älteren Datums. 

Anfang 87 erschien bei unseren 
Schweizer Clubfreunden ein Sonder­
heft, eine Zusammenfassung aller 
Technik-Artikel, die so im Laufe der 
Jahre erschienen war, darunter auch der 
Bericht von Eckart Tobias (hätte man ja 
auch d'rauf hinweisen können, so aus 
Höflichkeit , oder?). 
Preise Stand April 1988 

2 Kingpins u. 4 Bronzebuchsen 
2 Damperblades mit Alu-Block 
und Bronzescheibe 
4 Führungsdreiecke 

14 010 MwSt 

Aus- und Einbüchsen 
sowie Einreiben 

untere 
Buchsen 

140.00DM 

66.00 D 
1.60 D r 

207,60 DM 
29,06 DM 

236,66 DM 

210,19 DM 

obere 

Die alten Buchser präsentierten Sich 
noch recht ordentlich: die oberen sahen 
ganz normal aus, lediglich die unteren 
zeigten deutliche Verschleißspuren, die 
eine mit einseitiger Wandstärke von 
kanpp einem Millimeter. Dank intensi­
ven Schmlerens mit Fett (statt mit 01. 
siehe auch meine Modifikation der Zen­
tralschmlerung in MP 36) haben meine 
KIngpms und Büchsen mindestens 
80.000 km gehalten. Was vorher war, ent­
Zieht sich leider meiner Kenntnis, doch 
Ich vermute stark, daß da nichts war -
was dann bedeuten würde 134.000 km 
mit den ersten Kingplnsl 

Michael Rost 

HIGH-SPEEDie 
Immer wieder entstehen Diskussio­

nen über die Höchstgeschwindigkeit 
unserer Moggis, wenn man mal davon 
absieht, daß gemütliches Bummeln über 
Landstraßen auch einen erheblichen 
Reiz hat. Nach meinem Fahrzeugbrief ist 
die Höchstgeschwindigkeit bei einer 
eingetragenen Leistung von 157 PS bei 
5250 Upm, Leergewicht 945 kg und Hub­
raum von 3474 mit 200 kmh angegeben. 
In diesem Zusammenhang wäre es viel­
leicht auch einmal interessant, die ver­
schiedenen Varianten von Briefeintra­
gungen vergleichend aufzulisten . 
Auf den Tachometer ist sicherlich nicht 
immer Verlaß, da dieser laut § 57 StVZO 
bis zu 7 % des Skalenwertes abweichen 
darf, außerdem seine Werte lediglich 

m Getriebe bekommt, so daß unter-
iedliche Differentialuntersetzungen 

und unterschiedliche Abrollumfänge 
der Reifen nicht berücksichtigt werden. 
Zudem hat nicht jeder Lust und auch 
immer einen Partner oder ein genügend 
langes freies Autobahnstück, um nach 
der herkömmlichen Methode mit Zeit­
stoppen die Geschwindigkeit zu 
ermitteln. 

Wesentlich genauer in seinen Anga­
ben ist da nun der Drehzahlmesser. 
Wenn man die Getriebeuntersetzungen, 
die Untersetzung des Differentials und 
den Abrollumfang der montierten Rei­
fen kennt, kann man die gefahrene 
Geschwindigkeit relativ leicht aus der 
Drehzahl errechnen. 

Auf unseren Moggis der verschiede­
nen Baujahre durften und dürfen die 
verschiedensten Reifendimensionen 
montiert werden; allein dadurch können 
sich Umfangsdifferenzen von 16 cm 

eben, was zu Differenzen in der 
, schwindigkeit bis zu 17 kmh bei glei­

cher Drehzahl führt . 
Ich habe nun einmal für verschiedene 

Reifendimensionen die zugehörigen 
Abrollumfänge ausgerechr2t - dies sind 
jedoch sicherlich nur Näherungswerte, 
da Reifen verschiedener Hersteller bei 
gleicher Dimension im Abrollumfang 
um einige Zentimeter voneinander 
abweichen, zudem der Abnutzungsgrad 
ebenfalls mit bis zu 4 cm mitspielen 
kann. Meinen Berechnungen habe ich 
die Angaben des Handbuches für den 
Fünf-Gang-Achter und die Angaben von 
Robson und Musgrove über die ver­
schiedenen Baujahre in ihren Büchern 
zugrundegelegt (Tabelle 1 und 2). 

So, nun meßt mal schön eure Reifen, 
guckt nach, welches Getriebe und Dif­
ferential euer Moggie hat und dann los 
auf die hoffentlich freie Autobahn. 

P.S. Knöllcherr werden von mir nicht 
übernommen. 

Michael Rost 
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High Speed - Tabelle 1 

Plus Acht, 69 - Ende 76 

Vierganggetriebe Moss-Box (bis R 7494) und Rover Gtriebe bis R 7658 

4. Gang je .... eils 1.00 1 untersetzt, Differentialuntersetzung: 43 12: 3,5833 

ab R 7659 Differentialuntersetzung: 43 13 -= 3.3077 

Reifen ab Factory: 185 VR 15, jetzt meist umgerUstet auf 205/70 VR 15 oder 

205/60 VR 15 

Ab Januar 77, bzw , R 8200 Rover-FUnf-Gang-Getriebe mit Untersetzung 4, Gang 1.00 : I, 

5. GAng 0.833 1, bei gleicher Differentialuntersetzung: 43 13 = 3,3077 . 

Reifen ab Factory: 195 VR 14, jetzt meist umgerUstet auf: 195/70 VR 14 

205/70 VR 14 , 215/70 VR 14 oder auch (Speichenräder) 205/70 VR 15, 205/60 VR 15 

Ab Februar 82 bzw. R 9067 wieder 15 Zoll Felgen bei unveränderter Getriebe-

und Differentialabstufung. Reifen ab Factory: 205/60 VR 15 

Tabelle 2 Rei fendimensionen Tabelle 3 Viergang-Achter, 4. Gang 1.00 1 , 

195 VR 14 

195/70 VR 14 

205/70 VR 14 

215/70 VR 14 

185 VR 15 

205/70 VR 15 

205/60 VR 15 

Abrollumfang: 2,097 m 

1,975 m 

2.019 m 

2,063 m 

2,127 m 

2,098 m 

1,969 m 

Differential: 3 , 5833 : 1 

Drehzahl 

1000 

2000 

3000 

4000 

5000 

S500 

5750 

6000 

U ,. 196 cm U = 209 cm U,. 212 cm 

32,~ 35,00 35,~ 

65 , M ~,OO 71,00 

98 , 46 104,99 106,~ 

131,28 139,98 141 , 99 

164.00 1~,98 177,49 

180,50 

188,71 

196,91 

192 , 48 

201 , 22 

209,97 

195,24 

204,11 

212,99 
High Speed - Tabelle 4 

Fünfgang-Achter, (und Viergang-Achter), 4. GAng 1.00 I, Differential: 3.3077 

Drehzahl U '" 1,96 m U = 1 , 97 m U '" 2,01 m U '" 2,06 m U '" 2,09 m U '" 2.12 m 

1000 

2000 

3000 

4000 

5000 

5250 

5500 

5750 

6000 

Tabelle 5 

35,55 

71,11 

106,66 

142,21 

177,77 

186,66 

195 , 54 

204.43 

213,32 

35,74 

71,47 

107,20 

142,94 

178,67 

187,61 

196,54 

205,47 

214,41 

36,46 

72,92 

109,38 

145,84 

182,30 

191 , 42 

200,53 

209,65 

218,76 

37,37 

74,74 

112,10 

149 , 47 

186 , 84 

196,18 

205 , 52 

214,86 

224,20 

37,91 

75,82 

113,74 

151,65 

189,56 

199,04 

208,51 

217 , 99 

227,47 

Fünfgang-Achter, 5 . Gang: 0,833 I, Differential: 3,3077 

Drehzahl 

1000 

2000 

3000 

4000 

4500 

4750 

5000 

5250 

5500 

U '" 1,96 m U:: 1,97 m U .. 2 , 01 m U '" 2,06 m U '" 2 , 09 m 

42,68 42,90 43,77 44,86 45,51 

85,% ~,80 87,54 89,72 91,03 

128,05 1~,70 131,31 1~,~ 1%,54 

170,73 171 , 60 175,10 179,44 182,05 

192,07 193 ,05 196,97 201,87 204,81 

202,74 203,77 207,91 213,08 216,19 

213,41 214,~ 218,85 224,30 227 , 56 

224,08 225.22 229,80 235,51 238,94 

234 , 75 235,95 240 , 74 246,73 250,32 

PS Ein anderer Nebeneffekt der ganzen Rechnerei ist, daß man jetzt relativ 

genau die Abweichungen des Tachos kontrollieren kann. Deswegen habe ich 

auch die an und für sich uninteressanten Drehzahlen unterhalb 4000 mit 

darges tell t. 

38,46 

76,91 

115,37 

153,82 

192,28 

201,89 

211,51 

221 ,12 

230,73 

Die allgemeine Formel für jede belie­
bige Drehzahl, Getriebe- und Differ-

entialuntersetzung und Abrollumfang 
lautet übrigens: 

Drehzahl x Getri~beunters . x Diff\nters . x Abrollumf . x 0,06 = Geschw. in kmh 
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ROST BEI ROST 
§ 29 StVZO zwingt auch unsere Mo.gg ies 
alle zwei Jahre wieder zum TUV. EIniger 
Mängel bewußt. aberdo.ch frohen Mutes 
machte ich mich auf den Weg , meinen 
jetzt 10 Jahre alten Mo.ggie checken zu 
lassen. Wie betrübt wu rde ich jedo.ch, 
als nicht nur d ie mir bekannten Mängel 
(Vo.rd erachse, siehe extra Bericht) 
angekreuzt wurden, so.ndern auch "Ko.r­
rosion an tragenden Teilen". Nomen est 
o. men o.der Mo.rgan typisch? 

Das Chassis wi rd durch Querstreben 
verstärkt - diese befinden sic h u . a. vor 
und hinter den Sitzen und bestehen aus 
ei nem nach unten o. ffenen U-Profil , auf 
das ein Blech punktgeschweißt ist. An 
den seitlichen Rahmenauflageberei­
chen war das untere Blech beidseits 
schön perfo.riert. Zu r Verdeutlichung 
eine kleine Skizze; an den angekreuzten 
Stellen zeigte sich die Durchrostung -
und zwar an der Querstrebe hinter den 
Sitzen. 

Bisher dachte ich immer, bei dieser 
Fo. rm vo.n Rahmen gäbe es keine Ro.st­
p robleme, do.ch siehe da. VieUeicht ein 
Hinweis für ähnlich alte Mo.ggles, da mal 
genau nachzuschauen. 

Was nun tun? Vo.r meinem geistigen 
Auge sah ich scho.n wieder eine Demo.n­
tage auf mich zuko.mmen. Nach einem 
Anruf bei Flaving war die Sache klar: ein 
Blech aufschweißen. Den maroden Teil 
fein säuberlich mit der Flex rausge­
trennt, 2 mm verzinktes Stahlblech 

angepaßt und schutzgeschweißt, geht 
so.gar o.hne weitere Demo.ntage. 

Skizze 2 verdeutlicht's no.ch einmal. 
Der TÜV jedenfalls hat's akzeptiert und 
so. ziert nun eine schöne blaue Plakette 
das hintere Nummernschild meines 
Mo.ggies. 

Michael Ro.st 

wa hrlich 11 

d ieser 4 in 1 Krümme r 
lässt den Bär von der 
Kette in puncto 

POWER· SO UND ' OPTIK 

.Indlvlduelle Anfertigung 

.slmple Montage 
-optimale Passung 
·für 4G und 5G Plus 8 

Anfragen 

Thil o Grebenst ein Südwall 158a '4050 Mön ch engl adbac h 5 T 02161/58 4 789 
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MORGAN PLUS 8 FOUR-SEATER 
Im folgenden Text wird ein Interview 
über einen Mo.rgan plus 8 Fo.ur-Seater 
zwischen Hans-Jürgen Ihde (HJI) und 
Lutz Leberfinger (LL) wiedergegeben . 
HJI Lutz, Du hast mit Deiner Mannschaft 
diesen plus 8 Four-Seater gebaut. 
Kannst Du mir sagen , wieviel plus 8 
Four-Seater es weltweit gibt? 
LL Plus 8 Four-Seatergibt es weltweit ca 
5 - 10 Stuck. In Deutschland Jedoch mei­
nes Wissens keinen . Dieses Auto ist aber 
bisher einmalig . weil wir versucht 
haben, das Heck etwas eleganter zu 
gestalten, aber tro.tzdem die klassische 
Morgan-Linie beizubehalten . 
HJI Was hat Dich dazu bewogen . solch 
ein Fahrzeug zu bauen? 

L Der 4 /4-4 mit Fo.rd Maschine erfüllt 
i Vielen zu Fami li envätern geworde­

nen plus .B-Fahrern nicht deren Lei­
stungswünsche. Da das Werk den plus 8 
nicht als 4-Sitzer anbietet. habe ich mich 
entsch lossen, solch ein Auto selbst zu 
bauen , wobei die Grundgedanken 
schon einige Jahre zurückliegen 
HJI Ist die Grundlage das Fahrgestell 
eines 4 / 4-4 oder das Fahrgestell eines 
plus 8? 
LL Das Fahrgestell ISt von einem plus 8 
HJI Wonn lagen beim Umbau die beson ­
denen Schwierigkeiten? 

LL Sehr zeitaufwendig gestalteten sich 
die Umbauten speziell im hinteren 
Karosseriebereich , weil wir nicht auf 
vorhandene Holz- und Blechteile 
zurückgreifen konnten. Der Motor ist 
serienmäßig , lediglich die vorhandene 
Moss-Box wurde gegen eine Rover-Box 
Jmgetauscht, um das Auto auch von 
.Jamenhand leichter bedienen zu 
lassen. 
HJI VIele Morgan-Fahrer stören sich an 
dem ho.hen Dachaufbau des VierSitzers. 
wie habt Ihr das Dach flacher bekom­
men? 
LL Statt der senenmäßlgen Rucksitz­
bank , bel der selbst Kinder ihre Eltern 
um HaupteSlänge überragen, haben wir 
SItzmulden gebaut , so daß die Sitzhöhe 
um ca . 12 cm gesenkt wurde . Außerdem 
wurden die Rücksitz lehen schalensitz­
ähnlich gestaltet. Als Resu ltat konnten 
wir das Verdeck im hinteren Bereich 
nIedriger bauen. 

Auf Wunch des Eigentümers wurde 
das Dach vorerst ohne Seitenscheiben 
angefertigt. Das Auto soll unsere 
Bogart-Heckscheibe bekommen. Um 
aber die Sichtverhältnisse bei dem 
geanderten Verdeck zu uberprufen. 
haben wIr vorerst eine provisorische 
Folienscheibe eingesetzt. 

HJI Wie heißt dieses Auto künftig? 
LL Der plus 8 Four-Seater müßte plus 
8-4 heißen, wenn die Typenbezeich­
nung der Firma übernommen wird . Wir 
haben ihn werkstattintern "Greenwich" 
genannt . Wie der Eintrag letztlich in den 
Papieren lautet. kann ich zur Zelt noch 
nicht sagen. 
HJI Bleibt das Auto im Club bzw. in 
Deutschland? 
LL Das Auto bleibt in Hamburg und wird 
einem ehemaligen plus 8 Two-Seater­
Fahrer gehören, der jedo.ch noch nicht 
im Club ist. 
HJI Beabsichtigst Du, eventuell noch 
weitere Exemplare herzustel len , oder 
gibt es gar ganz andere Vorstellungen? 
LL Der Umbau war eine sehr interes­
sante Aufgabe für uns, und ich plane au f 
jeden Fal l den Bau weiterer plus 8 Four­
Seater. 
HJI Lutz, ich dan ke Dir für dieses inter­
essante Interview. 

H. J. Ihde 

AChtung letzte Meldung! 
Wie dje Redaktion soeben erfahren 
konnte ist der 4-Sitzer fert ig, TÜV­
abgenommen und berejts zugelassen! 
Vielleicht gibt es demnächst einen 
Testbericht? 

der Red 
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TERMINE 
VERANSTALTUNGSTERMINE 

Datum 1988 B e z e ich nun g 

22. -24.07. OSSI-MOG 

12 . -14.08. Oldtimer - Grand Prix 

07.-10.09. Sportfahrerlehrgang 

23 . -25.09.' MG/Morgan-Meeting 

07.-09 . 10 . Herbsttreffen 

21. -2 3.10.' Indian Summer Tr eck 

03.-04.12. Nikolausfeier unMOGlich 

1 989 

28.-30 . 04 · · Highland Games 

12.-15 . 05 . ' Pfingsttreffen 

19 . - 28.05 . ' DDR-MOG 

• neu in der Liste 

Stand: 09.06.1988 

Ort 

Wilhelmshaven 

Nürburgring 

Nürburgring 

Osnabrück 

Veranstalter 

Michael Vogel 

MCD /F.GÜlz 
K. Viktor 

W. Hüttersen 

MG/M. Portzig 

Donaueschingen MCD 

Fischerh./Westerwald Manfred Portzig 

Rückerhof 
(oder Bangkokl 

Enkirch/Luxemburg 

Bonn 

DDR (Potsdam, 
Usedom 

Manfred Portziq 
(Felix Nebauerl 

MG-Club 

H. Scholz/M. Portzig 

Manfred Portzig 

ACHTUNG VORMERKEN! WICHTIGER TERMIN! 
Internationales Morgan-Bergrennen Lothringen 1989 (LOR Mog 89) 
Im nächsten Jahr findet in Sierck-Ies-Bains/Lorraine , im Saar-Lor-Lux-Dreieck 
das erste AII-Morgan Bergrennen statt. 

Genauer Termin ist der 30.6.89 - 2.7.89 
Das Rennen startet um 8.00 Uhr auf einer abgesperrten , ca . 1,6 km langen, gut 
präparierten und gesicherten Departments- und Kantonalstraße. 
Offizieller Veranstalter ist die " Promotion Sportive Motorisee", P.S.E , die auf 
dieser Strecke schon mehrere internationale Bergrennen durchgeführt hat. 
Dieses Rennen wird international ausgeschrieben und wir erwarten Teilnehmer 
aus Frankreich , Benelux , England und der Schweiz u.a. den Three Wheeler Club. 
Da eine Handicapwertung durchgeführt wird , hat jeder eine Chance , Pokale 
bzw Champagner zu gewinnen. 
Noch was : Schon wegen des Rahmenprogramms lohnt sich das Kommen 
(Einzelheiten in der nächsten MP) darum kümmere ich mich persönlich. 
Felix Neubauer 

Zelten am Ring 
Oldtimer Grand Prix Nürburgring 

12. - 14. August 1988 
Auf vielfachen Wunsch soll das MCO-Treffen im Rahmen der 0.9. 

Veranstaltun9 preiswert und deftig bleiben. die Einladun9 von 

Friedhelm Gülz wird daher zurückgezogen und wir bieten nach­

foI9fmdes an: 

1. Im Bereich des Campingplatzes (siehe entsprechende Schilder 

an den Zufahrtstraßenl ist, wie gewohnt, eine Park- und 

Clllnpin9fläche (Bereich 1-4) für MCD-Hitglieder reserviert. 

Pro Person ist am Ein9ang (Hinweis auf HCO) ein Betrag von 

7. -- DM/Tag 'Zu entrichten. 

2. Im Bereich der 0.'1. reservierten Flichen steht ein Zelt. 

Getränkeausschank und ein Grill zur Verfugung. 

3. Getränke und Speisen vom Grill können per Bon bezahlt 

werden, die am Zelt gekauft werden können. 

Für das Frühstuck sollte jeder selbst sorgen, fur 

"Notfille" werd en wir einige KleiniQ"keiten zum Kauf 

anbieten. 

Für die Rennver a nstal tunQ" stehen 100 Eintrittskarten 

(2-Tage, nur Streckentribune) zum Preis von 23,-- DM 

Wormalpre is 45 ,-- DM) 'Zur VerfuQ"unQ". Diese können eben­

falls am Zel t geki'luft werden. 

Oie OrQ"anisation der VeranstaltunQ" haben 

Bibi und I(ar l Victor 

Telefon: 02 4 72/:2 1 1 0 

übernommen, an die, 

Wihrenddes Rennes treffen wir uns 

Tribüne T 10 b. 

Fragen zu richten sind. 

Wir erwarten Ruc h !! Bi b i + I( &rl + jede Me nQ" e He l fer 

t 
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~ 1'10ll.gan.tu.wv1e., 

rkA Coun.i.dOl;)fl /1111. rUn ntlch.41en WWVlZe.hnkampt im TetlWaA 1989 ltiull 
!€Aed~ . E.~ i.1L folgendVl U>.dplan. uoII.geAehen : 

18.00 
19.00 

AnlUli~e 
ßegl!Jlßung1cocllail 
AL?ndEA~en 

DOfVZe.tI.--1 ., 16.02.89 uollJlt.i..Uag Ski.-SlalOtll 
Ski.-AI./-ah.1li 

nacMi.ltag Scftli.t.lmattah'l.L 
EiHlock-Zie.l~i..eßen 

lttei.iAg, 17 .02.89 uo'lJ/ltiUag Ski.-Langlauf 

Scftli.lt ~chuh.-Slal()tIt 
u4tgl!J.)e.J!ll-Zul~ußlYI. 

S(JJMiag, 18 .02.89 uolU1l.dtag IktO-{U,1!.a1.0f1/. 
ul..Rnd} Hü.i.i.lW1lung und Sugl!/!.e.hllWlg 

Sorvzwg, 21 .02 . 89 uolUlli,twg Wl!ißwu'VJteA~lYI. WlM:h.1. &imjahll.t 

Dl!/!. llnAo.4t.ente.i...l..w.g /iJ1/ drM ge?Glld.e. 7/U!ttlYl. e.dll1Jgt 125,- iJfI pl!.O Pe.tI.­
--1On . Jed(Vf., d(Vf. L~eJlI,/(m mlJchle. , 1I!.ndd e.ii.ie elnlYl. e.n.t.4pl/I!.chendlYl. 
V-Scheel< Mil. IIngaA..€ dM An- wuL At«iAewgM UJ1 fl/ei.J!t!. un.ü.n.4ühende 
Iln~uli. DM le.iz.te 7e.t1.nWt /iJII. e.Ute. f7e.ldun.g ud dM 01.1l .88! Sp(l­
tlYtl!. I'Ie.ldunglYl. kö/VllYl. n.i.chl L>Ai.JcJoi.ch.ligi weAdlYl.! 

Die. ll.bAnachi.un.g /i1't alle. 7eilnehm.M- iht iA l.i.i~t!. - Hotel oUi..ga­
l.vfLiAch . DM- I'1ILi.;., /iJ1/ e.i.ne. Ili.vtnachi.un.g inAl. Ha.!J.pUl !>ion /1111. ".in 
Doppelz.iMmM teiAtJgt 2J5, - DI'I. Ich gele. Lu« Anmeldun.g an. dM lit~e.­
-HoLd wULllIt , wuJ. lhlt M.ha.li..e1.. dann von dottl di/u?Jd Lul/l!. REAvtuu­
IfllfIg~tvd.t1I..i.9P"g. ßi.1..ie., haLl Ve.tI.~ttJndn.ih do./1111., daß tu Nichi.teil­
f1.ahm.~ uotz. ~~9 d~ llnA0.4ten.i~9 ni.c.hi. -=ullilcA~"ta.itci. 
WIlItden kann.. 

IWtzli.ch.~ 911lJ.ße 

WOl/~~~ 
rtlnchenM SU. 1 
802 J PuU.ach 
7e.. 089179J0788 
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AN IFOR 

~1~. ~':.r_~~etIrlß ,n O!M1abnKk auf d~m Gut Leye 

!} .... 2}. Sept. 88 

Cut Leyt O~nabruck 
der riChl!~e Platz 'ur 
MG und MORGAN 
Oder 'eil Ihr anderer Meonung? 

Veranstolhung ,n den Innenraumen sOWie auf dem Guahof , 

Ideale Platze zum Campen auf dem \/01'1 Wald umgebenen Cuano! ,) ~ ::-:' 
Elf') rnll Alarmanlage ... ersehenes Geratehaus sIeht "Js Parkhalle 
zurVerfugung 

Koslcnbel!rag pro PKW und Nacht DM 10, 

i,~~!a:~; ~~~t~:~~g~ng~o~;,~~'~:rts~~t 1~~:I~:~S~~~17n2utfl~:nR~:dn-dIIU 
Fur Anreisende am Fn!Ilag den 23.09.88 steht Bier, GrlJlkoteletl und unser Empfangs­
komm,tee zur Verlu&ung. 

\\IUkommenstruni< 

12.00 ..•.. 13.00 Uhr Spanfl"rkel, Pragtr Schinken und Krauts",l .. t 

Concours d'Elegance 14.00 .... 16.00 Uhr 

D.OO .... 13.00 Uhr Dnvlflg Te~1 

1'1.00 .. 21.00 llr Jazz, Rlnd~kcule vom Gnll und GrlllkOleJell~ 

Ra<;kband, S,egerehrung Coocours und DrlVlng Tf!>51 21.00 .... 2~.00 Uhr 

Von 10.00 ..... 2~.OO Uhr und ~palf!>f, B,er vom Faß, In df!>n Innf!>nraumf!>n DM 1,--/G1,1$, 
Im i\ußcnbf!>rf!>Ich ,m ß'f!>rpavllion D~l 1,~0/Gla5. 

Ungf!>filhr HOm ent fernt: Flugplatl, ReIthalle, TennIshalle und Re~tauran\S. 
Das G"nze klnderfreundl,ch und rundherum eonladend. 

'\onntaG, 25.0'1.8& 

10.00 Uhr Start ab GUI lf!>ye zur Rallye dl.'rch das 
Osnabrticker land. 
Der Start wIrd Ireigf!>gf!>ben dur,h den ßI'l$er­
chOl'" der O~J'\abrucker Jager. 

12.00 Uhr ~11l1agessen (GuLa!oChkanonel au f der Rallye­
urecke. 

15.00 Uhr Kaffee und Torle zur Slarkung für die He,mre,r.e, DM 1,)0 In den 
In~nraumen oder auf de r i\ußenanla!l;e des GUI leye. 

\larlgl:"ld po'o Fahrz\!'ug OM )0,--. 

Verpflegungspauschahe/Penon für Spanferkel, Prager Sch,nken und KraUlsalat al[' 
,\amstag, und MlItagessen aus der Gula!oChkanone DM )0,·-. 

.'JIchtmllglledf!>r zahlen DM )0.-- Verpflegungspauschale. 
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lngenleu rbur o tUf 

vPl l atvPllstpchnlscht> Ariogt>n 

Dlpl-Ing Ht>lnz Wul ' pkollt> 

Bruckensl r 2 0-1.5')) Osrobruck 

Tele fon OSl.1/1Zl.l. 00 
Telefax OSl.1' 12 3198 

Es bIllet um eine relchJ"he ßCleoJ'!\Un~ - Heonz Wullekol1e 

E ILT / syF<71! T I 

'f'tlRTuGAL tft?G lf? 

8 . - ,,/ ~...,.." 

aU'-Hl a c:fet. l1ar/ ".., h Q-

( 45"" h~'k", W-eJ/f,"/" t"Jlt1~" ' ''''' d'r", v~·u~/ 

lI~fd Ca .sca/S 

fih'J~ 1"'f'TtlIotI#F/U44tra : 

-Sl..~t;d -/?tI".,l'~ , '.., ht1'v ....-d' #_ ~" 
- f4'JuP4 t /UtfW"f - ,.cQddl - A't!'n« 
- lI.d.4,1- , .. k .. 'J,.t+- W'",!l, ( ""''''.1.., - f )..4-, cd .. ;) 
• Cqj ; ..,.,,,,iel-fR ... · ... :1 t",..e.:u''<e'#/e.;4w-j-

L((71tif I "lkJ / o.,G/' I .. :~ <- /NT""'t'''? 

A" ... ";ek., --u /"',,, .. '? ... ;....­
Ar.,J<.j c 

Ir/dtd I2.t?J I­
M,t;., tJ~s.., j 8f.UO 

t/t?a::t::7 ~jc~J 
(CA . ~,.",) 

Termi n - 3tägig - 19. bis 21. August 1988 

Die Veranstaltung findet Durchführung 
durch den Fallschirmspringer-Club Lip­
perland e. V. am Flugplatz Paderborn­
Ahden bei Lippstadt oder einem nahe­
gelegenen Flugplatz. Die Kosten betra­
gen ca. 200 DM für Ausbildung und 
automatischen Absprüngen. Für Unter­
bringung und Verpflegung hat jeder 
Teilnehmer in nahegelegenen Pensio­
nen oder Hotels (Lippstadt oder Pader­
born) selbst zu sorgen. Es besteht auch 
die Möglichkeit der gemeinsamen Über­
nachtung im Rahmen eines Zeltlagers­
Versorgungszeit vorhanden - , am Flug­
platz selbst. Vorgesehen ist auch ein 
Gemeinschaftsabend im Stammtischlo­
kal der Sektion Mitte-Nord in Bad Oeyn­
hausen am 20. oder 21.08.1988. Verbind­
liche, schriftliche Anmeldungen mit Ver­
rechnungsscheck über 200 DM Teilnah­
megebühr pro Teilnehmer nimmt bis 
zum 30 .07.1988 entgegen 

Mike Kröger 
Von-Möller-Str. 5 
Tel. 0 57 31 / 27055 

Bei Abmeldung bis zum 15.08.1988 wer­
den von bereitseingezahlterTeilnahme­
gebühr 150 DM erstattet , bei späterer 
Abmeldung oder Nichtteilnahme vor Ort 
verfällt die Teilnahmegebühr. Jeder 
Teilnehmer benötigt eine ärztliche 
Unbedenklichkeitsbeschei nig ung (kei­
ne fliegerärztliche Untersuchung) , 
wonach der Teilnahme aus ärztlicher 
Sicht Bedenken nicht entgegenstehen . 
Diese ist eigenverantwortlich mitzubrin­
gen und den Ausbildern vor Ort vorzu­
weisen . 
PS.: Ca. 15 bis 20 Teilnehmer haben 
sich bereits avisiert . 

Eitel-Friedrich Kröger 

Morgan Club Deutschland e.V. 
Einnahmen Haushaltsplan 1987 Kassenber icht 1987 

l.a . BeitrAge lid . Jahr 

b . Beitrage Folgejahr 

Aufnahmegebühr 

2. Regalias 

3. Zinsen 

4. Spenden 

5 . Werbeeinnahmen 

!. • Regalias 

2 .Morgan Post 

3. Postkosten 

4. Bera~ungskost.en 

5_Auslagen 

6 . .ll"fA 

7 .MCD-Treffen 

a .Herbst. 86 

b.Pfingsten 86/87 

8. Sportkost.en 

9.süromaterial 

10.Sonst. Kost.en 

USERSCBU 6 / VERLUST 

ABRE C HN UNG PF I N GSTTREFF E N 1 9BB 

Mi tgliede r gebühren 

Tombo l a 

Porto 

8ankgebühr en 

Mu sik 

Wac hdienst 

romater i a l 

... ufk 1eber 

Dor intho t e I - Fe stabe nde-

Obersc hu6 - veranstalte r -

Uberschu6 - Veranstalter-

./. Sportkost:en vom Cl ub übE'r-

J,;t fektlve r Ober schuB 

34 . 000,-

4.000,-

2_000,-

5.000,-

600,-

5.000,-

~ 51.100, -

6.000,-

14.000,-

6.000,-

1.000,-

6.500,-

1. 950,-

2.000,-

2.000,-

7.000,-

2.000,-

~ 

306 , 30 

3 , 7 1 

3 . 600 , -

29 1, 8 4 

224 , 78 

1. 02 4 ,86 

11. 9B7 , 70 

17 . 439,19 

.~a~2~!~1 

2.575,] 1 

1.~,.~ 

49.900,-

1.150,-

16 .1 00 ,-

3.9 14 , 50 

20,0 14, 50 

Ol~ 0.01. Zolh l en , die mir vun Ra l f S t oc·k bauer Zlil Vcrfllq unq ges t:e ll t wurd e n, 

stnd vun mi r nolch B(> I\!] l'1l und Bd nk clu~Lilq .... n gep r uft wotde n. 

Ich habf> d <l be i festge ste 11 t , daß das Zdh lenwe rk dbso l ut: r icht i g ve r a rbei tet 

worden i :st, 

Auilt.:n.l'·lrl mochte ith hervorheb,'n, ddß ", i r bi!;h('r noch nie eine Abr('ch nunQ !;.O 

.. dub .. r und übcr~lchtlid, Ull'] '0 ,",·lulI·II übermittelt worden ist . 

Vielen Ddnk , Rolf. 

Gunther Götze - SchatzmeIster -

32 . 100,-

8.070 , -

4.100,-

12.749,-

556,-

10.11 5 ,-

2 .096,- 69.786,-

9.939,-

19.226,-

6.964,-

1. 215,-

B.175,-

3 , 240 .-

.I. 1.744,-

7.994,-

15.018,-

1.672 ,-

~ 72.376,-

.I. 2.590,-

~ 
~ 

~~ 
~l 
~ 

.~ 

'>:>~ 
~l 

>;:-'<:l 

~~ 
~"-

Nicht bezahlte 
Getränke, die aus 
der Clubkasse 
bezahlt wurden. 
Wer sich erinnert 
kann den Betrag 
ja, spenden'! 

berichtigter 

HaUShaltsplan 19B8 

2 7 .900 ,-

4.000,-

5 . 0 00 ,-

7. 000 ,-

400,-

3.000,· 

1.500,- 48.800 ,· 

6.000,-

12 . 00CT,-

7.000,-

1. 500,-

7 . 200 ,-

3 . 240 ,-

2.000,-

2.000,-

10 . 000,-

1 . 800,-

~ 54.240,-

. I . 5 . 440 ,-

fl3 
5362 

/I /mYOM 3.,a; 
./I Pep:,· :?St7 
~ :8~; ft.JtJ 
'7 /(. CR i60 
I; :'i4Cif'e Wb(3 4'fltv 
-I fang" Jedtl I;IJ 
!Ur/f' f't-
'18t ~ _41 'frJ 
J telNl' 

m 
.9 tu 

> 
/; /1", Ji ;JoJt ~ =../j 

~ :'Ir ttJ -1 /7 . j;1'cif? ßr. m 
= c 

~ M) 2 - /1- • 
~ 

11j,j/ril~t > ~ <Jü 
1 IVMtlctlh 3 

~,fMtJ 

~ fff: 5&, 
~ 

~ 3fO 
0 J.50 

2 I(</b/"., 'tf ~ 

~ .J. -
~ 

'" !<;'ct!P 260 
(2 /I,i, de ;>oy5 ~ jEiJ 0 

N 

4I!vt /JrJ." tJ,JJl 
0 l Jt7 

:2 f,. ..[, 
:: !:; :5.-

f 11,(fi", d>e, .. ~ /,I4°f 
] /1,/, dr f'')I~ ~ 
~ 
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Neue Anschrift 

Alwin Weng jun, 
Augsburger Straße 12 
8901 Heretsried 

Claus u. Brigitte Wölfel 
Jahnstraße 11 
6146 Alsbach-Hähnlein 1 

Verkauf 

Morgan plus 8 E Vertrag zum Listenpreis 
Abzugeben Ausstattung noch bis mitte 
August frei wählbar, Termin: Februar 89 
Tel,: 02135 /60329 

Morgan 4 /4 2-sitzer Baujahr 1967 
Ford-Maschine 1600 ccm 79 PS 
dunkelgrün, braunes Interieur, 
Speichenräder. Preis VS 20.000,- DM 
Anne 00111, Erckenbacher Str. 29 
5000 Köln 60 Tel, 0221 /176586 

Verk plus 8 Baujahr 75, 1. Hand 
Unfallfrei 92.000 km, dunkelblau, Leder 
schwarz, sinnvolle Extras. 
Für über 20.000,- DM Neuteile 1a Zust. 
Festpreis 34.000,-DM 
Volker Murwig Tel. 05206 /1549 
0521 /60166 

Hallo M organfreunde -

2 Vergaser mit Startautomatik 350,-
2 KopfstOlzen Leder schwarz 150,-
2 Hebelstoßdämpfer Plus 8 
ca. 15.000 km 100,-
1 Amaturenbrett plus 8 Leder Stone 
neuwertig 50,· 
1 Kunstleder-Dach schwarz, an 2 Stellen 
ausgebessert sonst gut 150,-
Volker Murwlg Tel. 02506 /1549 
0521 /60166 

Wurzelholzarmaturenbrett (Instrume 
4 Gang plus 8) mit abschließbarem 
Handschuhfach mit Edelstahlarretier­
ungsschanier. Innenteil furniert, kom­
plett mit neuen Schaltern und Leuchten 
sowie Furnier Lenkradabdeckung zu 
verkaufen. Preis VS 
Klaus Spangenberg Tel, 06421 /65619 

diese Adresse solltet Ihr Euch für dieZukunft gut merken: 
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SCHOON & SCHUBERT 
GmbH 

Steinweg 9 - 5238 Hachenburg 
~ 02662/6319 

.. Restaurationen .. eigene Lackierung .. Special-Pans 

.. Reparaturen an Fahrwerk - Motor - Gctricbe US\\ . 

.. eigene Herstellung von: Esche-Rahmenteilen & Aluminium­
Karosserieteilen (nach Muster) .. Beratung bei Problemen 
selbstverständlich. ~ Vermittlung / Ankauf / Verkauf \'on 

gebrauchten MORGAN - Fahrzeugen 

- Fast 15 Jahre MORG AN -fahren ist Erfahrung-

\X 'e ha\'c th c ri ght kcy 

fo r Yo ur 

1000 STUTTGART 1 

MCD 
MORGAN-CWB 
DEUTSCHLAND 

Die nächste Morgan Post erscheint im 
November 1988 



Regalia-Bestellung 

Adresse des Bestellers: 
Name, Vorname: 
Straße Hausnummer: 
P12, Wohnort: 
Telefon: 

Art.-Nr. Anzahl Bezeichnung Größe Farbe Einzelpr. Gesamtpr. 

=======f=======~===================~====~=========~=============~============ -------,-------,-------------------,----,---------,-------------1------------
-------r-------r-------------------,----j---------l-------------,------------
-------,-------,--·-----------------j-----I---------i-------------1------------

=======l=======C===================J====J=========J=============~============ 
zuzüglich Versandkostenanteil 4,-- DM 

Summe: 
============= 

V-Scheck über Gesamtsumme bitte beilegen (Versand nur gegen Vorkasse) 
bsenden an: Ruprecht Wagner, Bahnhofstr. 1, 6640 Merzig 



Nennung 

Vornarre 

Anschrift 

Kfz Nr. 

Fahrer 

Sportvernnstaltung lemtueffen 1~ KD 
Sl.a1an tnl Bea:hlewigmg 

Fahrerin 

Slalan!Peschleunigung Slalan!Eeschleunigung 
(Nichtgewünschtes bitte streichen) 

Morgan + 8 / 4/4 

Haftungsverzichtserklärung 

Ich nehrre auf eigene Verantwortung an der oben gennanten VeranstaltlIDg teil. Ich trage die 
alleinige zivil- und strafrechtliche Verantwortung für alle von rrrrr benutzten Fahrzeuge 
verurscchten Sr...häden, SCMeit kein Haftungsverzicht nach der Ausschreibung vereinbart ist. 
Ich verzichte durch Abgabe der Nennung für alle im ZusarrnEnhang mit der Veranstaltung erlittenen 
Unfälle oder Schäden auf jedes Recht des Vorgehens oder Rückgriffes gegen 
- den M]) e. V. und dessen Vorstand 
- den Veranstalter, dessen Eeauftragte 
- den Slalanleiter, den Sportkannissaren und Helfern 
- die Teilnehrrer und deren Helfer, sowie eigenen Helfern 
- Behörden und irgendwelchen anderen Personen 
die mit der Organisation der Veranstaltung in Verbindung stehen, soweit der Unfall oder Schaden 
nicht auf Vorsatz oder grober Fahr lässigkeit beruht. llis gleiche gilt für Ansprüche gegenüber dan 
P.esitzer des Veranstaltungsgeländes. 

Ort, llitum Unterschrift Fahrer 

Unterschrift Fahrzeughalter Unterschrift Fahrerin 

~lderlilu8 01. 00. 1~ 

10.88. 



Kiebitzhörn 31 
2000 Hamburg-Barsbüttel MORGANPARK 

LUTZ LEBERFINGER 

Telefon 040/6703020 
Telex 2174561 mopa 

... wie die Zeit vergeht - nu n ist es schon über 15 Jahre her, seit ich meinen ersten Morgan gekauft habe und es 
macht immer nocH ungeheuer viel Spaß! Aus der reinen Liebhaberei wurde Beruf und aus der kleinen 
"Hinterhof-Schrauberei" wurde der "MORGAN-PARK" mit zur Zeit ca. 500 qm Betriebsfläche und meist 
7 - 8 köpfigem Team. Unser Tätigkeitsfeld reicht vom Ersatzteil- und Zubehörversand über Reparaturen, 
technischen Verbesserungen und Eigenentwicklungen sowie Verschönerungsarbeiten bis hin zur kompletten 
Concours-Restaurierung mit bis zu 1 O-jähriger-Karosserie-Garantie für verzinkte Autos. 
Es ist schön , zu sehen , daß unser Angebot ankommt: über 100 ausgelieferte Wurzelholzarmaturenbretter 
mit farblieh abgestimmten Holz-Lenkrädern (m. spez. Lack) - in der Regel nach Eignerwünschen angefertigt 
und montiert sprechen für sich . Finish und Design sind eben "TOP OF THE L1NE". 
Als Official Overseas Distributor von MWS-Dunlop Chrom /Speichenrädern haben wir neben dem 
Serien programm das Know-How für Entwicklung von Spezialanfertigungen, Montage und Wartung /Zentrierung 
dieser klassischen Bauteile - dazu gehört der Reifenservice mit modernsten Geräten. 
Speziell für uns gefertigte Edelstahl-Auspuffanlagen bieten eine attraktive Synthese aus Langlebigkeit und Preis 
und überzeugen in verschiedenen Versionen durch Stilgerechten V8-Sound (beim plus 8) - bisweilen unterstützt 
durch Hubraumerweiterungen bis über 4 Liter hinaus .... 
Das Prinzip : QUALITÄT GEHT VOR wird besonders bei der Vielzahl von Edelstahl- und Messing - verchromten 
Beschlagteilen deutlich. Der "MORGAN PARK" bietet das wohl umfangreichste Zubehör-Programm für 
"Moggies" auf dem Kontinent. Hier noch einige Beispiele aus unserem Angebot: 
- VA-Edelstahl Motorhaubenaufsteller, schwenk- und arretierbar 
- VA-Klappbeschläge für die Frontscheibe sowie Brookland-style Rennscheiben 
- "Silverstone" Innenspiegel. An einer VA-Stange verschiebbar und auch 

bei geklappter Scheibe verwendbar 
- Speziell abgedichtetes Stoffverdeck mit klassischer Bogart Heckscheibe 

(Messing-verchromt) 
- Verdeckgestänge aus Edelstahl. Schluß mit Rostflecken am Verdeck! 
- Innausstattungen in verschiedenen Wurzelholz-Leder-Kombinationen 
- Innenraum-Modifikationen für Morgan-Eigner bis ca. 2m Körpergröße 
- Armaturenbrettpolster-Abschlußleiste (zur Haube hin) Messing verchromt 
- Stilgerechte Chromstoßstangen auch für ,,5-Gang-Achter" 
- Anfertigung von Karosserieteilen aus ALMG3 in der eigenen Blechabteilung 
- Fahrwerk-Modifikationen; Konis vorn & hinten; Panhardstäbe, Verstärker etc. 
- Wir liefern Tuningtei.I~, Nockenwellen und Zubehör; Weller /Dellorto-Vergaseranlage (Kits, die auch passen) 
- Zusatzinstrumente, Olkühleranlagen , lange Kühler etc. 
- Wir machen einfach alles: von der "mal-eben" Verdeckreparatur in der Sattlerei über Holz- und Blecharbeiten 

bis zur Spezial-Anfertigungen -- demnächst fertig: Deutschlands erster (?) plus 8 4-Seater .... 
- Wir beschaffen und vermitteln Autos und stehen zur Begutachtung beim Autokauf zur Verfügung. 
- Unser Ersatzteil-Lager wird ständig erweitert und wenn möglich, versenden wir täglich, z.B. per UPS 

Noch Fragen? Ich (immer noch der Lutz) oder Manfred Glum oder die Mitglieder des Werkstatt-Teams 
geben gerne Auskunft. Wir wünschen allen eine schöne MORGAN-SAISON! 
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